
 

Publizierbarer Endbericht  
Gilt für das Programm Mustersanierung und solare Großanlagen 

A)​ Projektdaten 
Allgemeines zum Projekt 

Projekttitel: Roots Energy Büro, Linzer Straße 76 

Programm: Mustersanierung 

Projektdauer: 01.02.2024 bis 31.07.2025 

KoordinatorIn/​
ProjekteintreicherIn Roots House L76 GmbH & Co KG 

Kontaktperson Name: DI Dr. Hüseyin Özcelik 

Kontaktperson Adresse: Linzer Straße 76, 1140 Wien 

Kontaktperson Telefon: 0660-7067080 

Kontaktperson E-Mail: huseyin.ozcelik@roots.energy 

Projekt- und 
Kooperationspartner ​
(inkl. Bundesland): 

Technisches Büro Käferhaus GmbH 
Baumeister Ing. Harald Wipplinger 
Safaverdi Baumanagement GmbH 

Adresse Sanierungsobjekt: Linzer Straße 76, 1140 Wien 

Projektwebseite:  

Schlagwörter:  

Projektgesamtkosten: 1.333.924,06 € 
lt. Endabrechnung v. 30.08.2025 

Fördersumme: 506.771,00 € 
(gem. Förderungsvertrag v. 24.11.2023) 

Klimafonds-Nr.: KR21KB0K00001 

Erstellt am: 12.11.2025 
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B)​ Projektübersicht 

1 Kurzzusammenfassung 
(max. 1 Seite)  

Kurze Darstellung des Projekts, Zusammenfassung des Vorbildcharakters und Besonderheiten des Projekts.  

 

 

Das Projekt befasst sich mit der umfassenden Sanierung und energetischen 
Erneuerung des Gebäudes in der Linzer Straße 76 in Wien. Das zuvor 
ungedämmte Bürohaus aus den 1970er Jahren wurde vollständig entkernt und 
ökologisch saniert. Es erhielt eine hochwertige thermische Gebäudehülle sowie 
ein hocheffizientes Energiesystem auf modernstem technischen Stand. Das 
Gebäude dient nun als Bürostandort, Entwicklungswerkstatt, Showcase und 
Schulungsort der Firma Roots Energy. 

Das implementierte Energiesystem kombiniert Koaxial-Erdwärmesonden, 
Luftwärmetauscher, Solarthermie und Photovoltaik mit dezentralen 
Klein-Wärmepumpen. So ist ein hocheffizientes, robustes und wiederholbares 
Gesamtsystem entstanden.  

Das Gebäude dient heute als Büro der Firma Roots Energy. 

Das Projekt gilt auch als eines der Vorzeigeobjekte der Stadt Wien im Rahmen 
der Initiative „100 Projekte Raus aus Gas“. 
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2 Hintergrund und Zielsetzung  
(max. 1 Seite)  

Beschreibung von Ausgangslage, Aufgabenstellung und Zielsetzung  

 

 

Das Gebäude in der Linzer Straße 76 war vor der Sanierung ein energetisch 
schwacher, deutlich veralteter, nahezu baufälliger Bürobau aus den 1970er 
Jahren. Die thermische Qualität lag selbst für die damalige Bauzeit auf niedrigem 
Niveau, beheizt durch einen zentralen Gaskessel mit hohem Energiebedarf. 

Ziel des Projekts war es, zu zeigen, dass ein städtisches Bestandsgebäude 
vollständig ökologisch, effizient sowie auf wirtschaftliche Weise erneuert werden 
kann. Die Botschaft sollte sein: Ökologisierung ist ein Standortvorteil.  

Die Aufgabenstellung war, ein robustes, effizientes und verständlich aufgebautes 
Energiesystem zu errichten und in eine hochwertige, thermisch erneuerte 
Gebäudehülle zu integrieren. 
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3 Projektinhalt  
(min. 1 Seite, max. 5 Seiten)  

Darstellung des Projekts, der Ziele und der im Rahmen des Projekts durchgeführten Aktivitäten.  

 

 

Das Projekt umfasst die vollständige bauliche Kernsanierung, die Errichtung eines 
modernen Energiesystems und die Inbetriebnahme des Gebäudes als Büro-, 
Entwicklungs- und Schulungsstandort. 

3.1 Projektziele 

●​ Ökologische Gesamtsanierung eines Bestandsgebäudes 
●​ Aufbau eines hocheffizienten, erneuerbaren Energiesystems 
●​ Demonstration eines flexiblen, dezentralen Wärmesystems ohne zentrale 

Wärmeverteilverluste 
●​ Einrichtung eines hochwertigen und behaglichen Arbeitsumfelds 

3.2 Bauliche Sanierung 

●​ Vollständige Entkernung 
●​ Dämmung von Dach, Fassade und Keller 
●​ Neue Fenster und Verglasungen 
●​ Erneuerung aller haustechnischen Leitungen 
●​ Verwendung von überwiegend holzbasierten Materialien 

3.3 Energiesystem 

Das Energiesystem kombiniert: 

●​ Koaxial-Erdwärmesonden (höhere Entzugsleistung auf wenig Platz) 
●​ Rückkühler für Regeneration der Erdsonden 
●​ Solarthermie zur direkten Nutzung und Sondenregeneration 
●​ Photovoltaik zur elektrischen Versorgung 
●​ Dezentrale Wärmepumpen zur geschoßweisen Wärmebereitung 

Das System ist hocheffizient, wartungsarm und ohne Wärmeverteilverluste. 

3.4 Durchgeführte Aktivitäten 

●​ Detaillierte technische Planung 
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●​ Bohrungen und Einbindung des Erdsondenfelds 
●​ Installation aller Energiequellen und Wärmeverteilsysteme 
●​ Hydraulische Verschaltung und Inbetriebnahme 
●​ Aufbau von Monitoring und Regelung 

3.5 Nutzung des Gebäudes 

●​ Büro von Roots Energy 
●​ Forschung und Entwicklung für die Wärmewende 
●​ Schulungen und Demonstrationen 
●​ Showcase: Regelmäßige Besuchergruppen 
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4 Schlussfolgerungen und Empfehlungen  
(max. 5 Seiten)  

Beschreibung der wesentlichen Projektergebnisse. Welche Schlussfolgerungen können daraus abgeleitet 
werden, welche Empfehlungen können gegeben werden? 

 

4.1 Schlussfolgerungen 

1.​ Ökologische Sanierungen sind mit guter Planung und 
gewerksübergreifender Bauorganisation effizient umsetzbar. 

2.​ Für maximale energetische sowie wirtschaftliche Effizienz müssen 
Gebäudehülle und Energiequelle gemeinsam konzipiert werden. 

3.​ Eine aktive Raumlüftung ist für Behaglichkeit, Luftqualität und 
Energieeffizienz im Büro-Kontext essenziell. 

4.​ Bauteilaktivierung „Light“ durch Deckenpaneele ist die ideale Lösung für 
eine effiziente und behagliche Wärme- sowie Kälteabgabe. 

5.​ Der entsiegelte und begrünte Innenhof verbessert die Aufenthaltsqualität 
und wirkt sich positiv auf die Attraktivität für neue Mitarbeiter·innen aus. 

4.2 Empfehlungen 

●​ Im Energiesystem standardisierte Komponenten nutzen, wo verfügbar 
●​ Baupartner wählen, die gewerksübergreifend arbeiten können 
●​ Gebäudehülle und Energiesystem als Einheit planen 
●​ Aktive Lüftung fix in Sanierungs- und Erneuerungskonzepte integrieren 
●​ Paneele als Bauteilaktivierung „Light“ für Nachrüstung von Bestand 
●​ Außenräume und Höfe entsiegeln und begrünen. 

4.3 Gesamteinschätzung 

Die Linzer Straße 76 zeigt, dass städtische Bestandsgebäude pragmatisch in den 
emissionsfreien Betrieb geführt werden können und dies gleichzeitig eine massive 
Verbesserung von Behaglichkeit und Attraktivität bewirkt.  

Das Projekt liefert ein übertragbares Modell für weitere Gebäude ähnlicher 
Bauart.  
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C)​ Projektdetails  

5 Arbeits- und Zeitplan  
(max. 1 Seite) ​
Kurze Übersichtsdarstellung des Arbeits- und Zeitplans (keine Details)  

 

Februar bis Juni 2024 → Entkernung & thermische Sanierung 

●​ Entkernung des Gebäudes 
●​ Vorbereitungsarbeiten für Dämmung von Dach und Fassade 
●​ neue Fenster und Verglasungen, Türen 

Mai bis August 2024 → Haustechnik & Systemaufbau 

●​ Dämmung von Dach, Fassade und Keller 
●​ Grundinstallation für Heizung, Lüftung, Sanitär und Elektrik 
●​ Hydraulische Infrastruktur für das Energiesystem 
●​ Beginn des Innenausbaus 

August bis Dezember 2024 → Ausbau & Inbetriebnahmen 

●​ Tiefenbohrungen und Installation der Koaxialsonden 
●​ Installation der PV-Anlage und des Speichers 
●​ Herstellung der Solarthermie-Kollektoren 
●​ Herstellung des Luftwärme-Absorbers 
●​ Herstellung der LED-Beleuchtung 
●​ Fertigstellung der Lüftung und Regelung 
●​ Montage der Systemkomponenten 
●​ Begrünung des Innenhofs 

Jänner 2025 bis heute → Einrichtung & laufender Betrieb 

●​ Inbetriebnahmen, Möblierung und Ausstattung der Arbeitsbereiche 
●​ Feinabstimmung der Regelung und Monitoring-Systeme 
●​ erste Monitoringphasen 
●​ Beginn von Führungen (Musterhaussanierung) 
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6 Publikationen und 
Disseminierungsaktivitäten  
Angabe von Publikationen, die aus dem Projekt entstanden sind, sowie aller sonstiger relevanter 
Dissiminierungsaktivitäten. 

 

●​ Wir bieten Führungen durch das Gebäude an. (Zielgruppen: 
Architekt·innen, TGA-Planer·innen, Interessenten der Wärmewende …) 

●​ Wir sind Teil der Passathon-Tour Wien-West 
https://passathon.at/termine/wien 

●​ Dissemination über das Gebäude im Kurier: 
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 
barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 
Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 
Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten 
Bildmaterial frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das 
unentgeltliche, nicht exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie 
unwiderrufliche Recht einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte 
und zukünftig bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer 
Inanspruchnahme des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die 
Rechtinhaberschaft am Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die 
Fördernehmerin/der Fördernehmer den Klima- und Energiefonds vollumfänglich 
schad- und klaglos zu halten. 
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